
143. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 65. Jahrgang.

Erscheint Dirn S t - g , Donnerstag und Sam » tag.
Di - EinrücknngSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung !> Psg . -die .steile, sonst 12 Pfg.
Samstag , den 6. Dezember 1890. so P

ganz

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt §0 Pfg . und
z. Trägerlohn , durch d'e Post bezogen Ml . 1. 15, sonst i«
Vürttemberg Ml . 1. 82.

Amtliche Bekanntmachungen.

. Auf Grund der AH 3, 9 und 140 des Reichs¬
gesetzes vom 5 . Mai 1886 (Rchsges .-Bl . S . 132)
und des Z 8 der Minist .-Verf . vom 29 . Dezember
1886 (Reg .-Bl . 1887 , S . 1) ist vom Oberamt der
Wert der Naturalbezüge für den ganzen Oberamts¬
bezirk Calw  festgesetzt worden , wie folgt:
1 . freie Kost bei männlichen Personen auf 210 -̂ ,

„ „ „ weiblichen „ „ 150 ^ ,
2 . freie Wohnung bei männlichen Personen „ 15 -̂ ,

„ „ „ weiblichen Personen „ 15 ^ ,
„ „ „ einer Arbeiterfamilie „ 40

3 . freier Holzbezug bei einer Arbeiterfamilie „ 40 -̂ ,
4 . Bezüge eines ledigen Betriebsbeamten

n . für Kost . „ 250
b . „ Wohnnng . 40 ^ ,
e. „ Holz und Licht . 30 ^ ,

5 . freie Wohilung für einen verheirateten Betriebs-
beamten . „ 7Ko ^ .

Calw,  den 5. Dezember 1890.
K. Oberamt.

Supper.

Die Ortsbehiirden
werden auf die Ministerialverfügung voin 3 . Dezem¬
ber 1890 , betreffend den Vollzug des Reichsgesetzes
vom 22 . Juni 1889 über die Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung — Staatsanzeiger Nr . 284 — zur ge¬
nauen Nachachtung hiemit besonders hingewiesen.

Calw,  den 5 . Dezember 1890.
K . Oberamt.

Supper.

Amtliche Kkkiillntalhlmg,
betreffend das Arktischen der Maul - und

Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche unter den Rind¬

viehständen in den Gemeinden Altheng st ett , Dach¬

tel , Sommenhardt , Hofstett (Gemeindebezirks
Neuweiler ) und Oberweiler (Gemeindebezirks Aich-
Halden) ist als erloschen zu betrachten.

Calw,  den 5 . Dezember 1890.
K. Oberamt.

Amtmann Bertsch.

Amtliche Kelranntmilchltns,
betreffend Maßregeln zur Bekämpfung der

Maul - und Klauenseuche.
Durch oberamtlichen Beschluß vom heutigen

Tage ist das am 25 . Okt . d . I . erlassene Verbot
des Durchtreibens von Schweineheerden durch den
Bezirk , und des Hausirhandels mit Rindvieh , Schafen
und Schweinen aufgehoben worden . — Hiedurch tritt
auch das allgemeine Vieh -Marktverbot außer Kraft,
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Der auf Mittwoch 10 . Dezember d. I.
in der Oberamtsstadt verfallene Rindvieh-
markt wird daher abgehalt -n werden.

Calw,  den 5 . Dezember . 1890.
K. Oberamt.

Amtm . Pertsch.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag. (3 . Dez .) Abg.

Schneider  wird durch Acclamation zum Schriftführer
gewählt . — Die Uebersicht über die Reichsausgaben
und -Einnahmen für das Etatsjahr 1889/90 wird
der Rechnungskommission überwiesen . Es folgen Wahl¬
prüfungen . Bezüglich der Wahl des Abg . v. Reden
beantragt die Wahlprüsungskommission die Gültig¬
keitserklärung , sowie über einzelne Punkte des ein¬
gegangenen sozialdemokratischen Wahlprotestes die Er¬
hebung von Ermittlungen . Abg . Rickert:  Diese
Wahl gebe zu den erheblichsten Bedenken An¬
laß . Der Kriegerverein zu Oerzen , Kreis Hameln,
habe bei Strafe des Ausschusses beschlossen, für den
Kandidaten v. Reden zu stimmen . Ein solcher Be¬

schluß sei gesetzwidrig . Diese Punkte bedürfen der
amtlichen Untersuchung . Die Frage der Stellung der
Kriegervereine zu den politischen Wahlen werde nicht
eher zur Ruhe kommen , als bis dieselben sich nicht
mehr in politische Wahlangelegenheiten eimnischen.
Die Hauptbeschwerde richte sich gegen den Wahlauf¬
ruf , welcher unter dem Titel „Ein letztes ernstes
Wort an alle Bergleute und Invaliden " von dem
Oberbergrat v. Detten erlaffen sei. Die Kommission
habe die Ungehörigkeit dieser amtlichen Wahlbeeinfluß«
ung erkannt , sei indes zu dem Resultat gekommen,
daß selbst nach Abzug der vorhandenen Anzahl von
Bergleuten der gewählte Kandidat immer noch die
Majorität behält . Vor allen Dingen müsse man die
Thatsache amtlich feststellen lassen, und er beantrage
deshalb , die Abstimmung über die Gültigkeit der
Wahl auszusetzen und über verschiedene Punkte des
Protestes Erhebungen anstellen zu lassen . Abg . Auer
(Soz .) schließt sich dem Anträge Rickert an . Abg.
Baumbach -Altenburg (Reichspartei ) : Der größte
Teil der Proteste beziehe sich auf den ersten Wahl¬
gang , der ja doch an und für sich »ich: angcfochten
ist. Die Angriffe gegen die Krieger - und Militär¬
vereine seien in keiner Weise gerechtfertigt . Abg.
Auer:  Wenn man (rechts ) es so scharf betone , daß
die Sozialdemokraten in den Kriegervereinen nichts
zu thun haben , dann ziehe man wenigstens die Konse¬
quenzen dieses Standpunktes und weise die Sozial¬
demokraten auch aus den Kasernen heraus . Abg.
Mehnert:  Er habe nur gesagt , man kann es den
Kriegervereinen für ihre Mitglieder nicht verargen,
wenn sie diejenigen , die leichtsinnigen Herzens den
Fahneneid vergessen und ihre dem König gelobte
Treue mißachten , künftig in ihrer Mitte nicht dulden
wollen . Der Antrag Rickert wird in allen seinen
Teilen angenommen ; dafür stimmt auch der größere
Teil des Zentrums . Damit ist der Kommissionantrag
beseitigt . Die Wahl des Abg . Schütte  wird für
gültig erklärt . Es folgt die Berichterstattung über

i die Wahl des Abg. Freiherrnv. Münch. Abg.
s Frhr.  v . Münch:  So viel Illusionen der Empfang

Jeuilleion.

Das Totenschiff . """
Bericht über eine Kreuz - und Querfahrt auf jenem „Der fliegende Holländer"
^genannten Seegespenst ; gesammelt aus den Papieren des seligen Obermatrosen

Geoffroy Fenton aus Poplar
von W . tzlark Buffe kk.

(Fortsetzung .)
So gräßlich indessen die Aussicht auf jenes Ufer auch war : wenn ich daran

dachte , daselbst ausgesetzt und allein zurückgelaffen zu werden , so schrumpften doch
sofort alle diese Schrecken zu bloßen Gefahren zusammen , die Mut , Geduld und
Entschlossenheit wohl überwinden möchten, wenn meine rege Einbildungskraft mir
mein Mädchen an die Seite stellte und mich, Hand in Hand mit ihr , diese unermeß¬
liche Oede und Einsamkeit durchwandern ließ . In ihrer Schwäche fand ich meine
Stärke , in ihrer Liebe und Ergebenheit meine Rüstung . Großer Gott , wie unaus¬
sprechlich kostbar ist dem Manne Deine Himmelsgabe edler Frauenliebe ! Wäre
Jmogene nicht gewesen , wo würden meine Vorsätze und Entschließungen geblieben
sein ? Um mir darüber Gewißheit zu verschaffen, brauche ich mir nur zurückzurufen,
was ich empfand , als ich das Ufer mit scharfen Blicken musterte und mich daselbst
im Geiste allein sah.

Die Sonne war seit einer Stunde untergegangen , das Zwielicht war in
nächtliches Dunkel zerflossen und der Himmel erglänzte im Licht der Sterne , als das
Totenschiff die östliche Klippe , eine Art von Vorgebirge oder Vorland , passierte und
innerhalb einer halben Seemeile vom Strande zum Stillstand kam. Ich hörte
Vanderdecken Arents zurufen , das Senkblei an der Seite hinabzulafsen . Dies wurde
gethan . Der Kapitän erkundigte sich:

„Was für Neigung hat es ?"
„Keine , Herr . Die Leine ist oben und unten wie eine ' Eisenstange ."
„Refft das Marssegel und die Bramsegel ! Untere Segel hinauf ! Sehen Sie

zu, daß Alles in Bereitschaft gehalten wird , die Anker auszuwerfen . Van Vogelaar !"

Diese Befehle wurden weitergerufen . Im Nu war das Deck lebendig von
den dunklen Gestalten sich hin und her bewegender Männer , ein Segel nach dem
andern verschwand und sank herab unter dem heiseren Rollen der Blöcke, dem Pfeifen
ablaufender Taue , dem Rasseln herabsinkender Raaen.

„Alles fertig vorn ?" ries Vanderdecken.
„Alles fertig !" antwortete Van Vogelaar von vorn.
„So laßt den Anker fallen !"
Dem heftigen Aufspritzen und Plätschern des durch das ungeheure Eisenge¬

wicht in Aufruhr versetzten Wassers folgte ein heißer , zischender Ton der durch die
Klüslöcher rollenden Taue ; siedend und kochend fuhr die Flut empor und bildete
eine sich stetig erweiternde Fläche schneeweißen Schaumes . Ich hatte Acht, ob das
Fahrzeug wohl abfallen , das heißt , sich um den Anker schwenken würde ; doch bei
dem Fehlen jeglicher Brise oder Strömung lag es bewegungslos auf der ruhigen
Meeresfläche , nur daß die Mastspitzm , im Takte mit dem langsamen Heben und
Senken der Schwellung , leise hin und her schwankten.

„Zimmermann !" rief Vanderdecken.
Eine heisere Stimme antwortete : „Hier , Herr !"
„Sondieren Sie die Pumpe und lassen Sie mich wissen , wie hoch das

Wasser steht."
Nach wenigen Minuten flackerte eine Laterne auf , deren Schein die dunklen

Umriffe des Schiffsvolks hervorhob , als sie, einem Irrlicht vergleichbar , über daS
Deck dahinhuschte , welches von schwachen Streifen phosphorischen Lichtes belebt war.
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bei seinem ersten Auftreten ihm zerstört habe , den
für das Recht des arbeitenden Volkes einzutreten,
habe er ihm nicht zerstört . Während Redner die
einzelnen gegen ihn vorgebrachten Anschuldigungen
wiederlegt , stellt er den Antrag , den Kommissionsan¬
trag dahin auszudehnen , daß die Protesterheber den
Beweis der Wahrheit für ihre Behauptungen zeugen¬
eidlich antreten . Darauf wird der Kommissionsantrag
angenommen , der Antrag v. Münch dagegen abgelehnt.

Berlin,  Donnerstag 4 . Dez ., abds . Reichs¬
tag.  Zweite Lesung der Helgolandvorlage.
Stadthagen (Soz .) spricht gegen die Vereinigung
mit Preußen . Staatssekr . v . Bötticher  weist auf
den kostspieligen Verwaltungsapparat bei der Ein¬
richtung der Insel als Reichsland hin . Die Helgo¬
länder dürften sich des wohlwollendsten Entgegen¬
kommens seitens Preußens versichert halten . Baum¬
bach  für die Vereinigung mit Holstein . Z 1 (Ein¬
verleibung in Preußen ) wird unverändert genehmigt.

Berlin,  4 . Dez . Die Zentrumspartei des
Reichstags hat den Antrag auf Aufhebung des
Jesuitengesetzes  eingebracht.

Berlin,  4 . Dez . Der Jesuitenantrag
des Zentrums im Reichstage lautet : „ Gesetz betr . die
Aufhebung des Gesetzes über den Orden der Gesell¬
schaft Jesu . H 1. Das Gesetz vom 4 . Juli 1872
wird aufgehoben . Z 2. Die zum Vollzug des ge¬
nannten Gesetzes erlassenen Anordnungen verlieren
ihre Giltigkeit . H 3 . Das gegenwärtige Gesetz tritt
mit dem Tag der Verkündigung in Kraft . Die
Polen haben nicht unterzeichnet , nur das Zentrum.

Schw . M.
— Die „Köln . Volksztg ." schreibt in Sachen

der Aufhebung des Jesuitengesetzes : „Das katholische
Volk steht in dem Verlangen nach Aufhebung dieses
Gesetzes fest wie ein Eichenwald . Wenn man uns
die Erfüllung dieses Verlangens verweigert , dann
träume man nicht, die Katholiken würden den Sirenen¬
gesängen von „Frieden ", welche so oft vom Minister¬
tische niedersäuseln , Glauben schenken. Man begreife
doch, daß es sich nicht nur um die Rückkehr der
Jesuiten handelt , sondern um eine Ehrensache für
uns , um ein gegen uns , gegen unsere Söhne , Brüder
und Freunde gerichtetes Ausnahmegesetz . Wenn man
sich aber heute mit den Katholiken auf den Kriegs¬
fuß setzt, so darf man morgen von denselben keine
Gefälligkeiten und Hilfeleistungen verlangen . Fällt
dieses Ausnahmegesetz , dann wird das katholische
Volk erst erkennen , daß Ernst gemacht werden foll
mit der Friedensarbeit . Wir werden allen danken,
die uns bei der Aufhebung dieses Gesetzes unter¬
stützen, mögen sie auch sonst weit von uns getrennt
sein, aber diejenigen , welche dieses letzte deutsche Aus¬
nahmegesetz gegen die Katholiken erhalten wissen
wollen , werden wir als unsere unerbittlichen Gegner
betrachten und keine Entschuldigung gelten lassen ."

— Die neue Waffe , der Dolch , wird in nächster
Zeit an die Kadetten der Marine zur Verteilung ge¬
langen . Derselbe hat eine Länge von ca. 50 ein
einschließlich des Griffes . Die Klinge ist damasziert
und steckt in einer metallenen bronzepolierten Scheide;
der Griff ist aus Knochen und trägt als Knopf eine
bronzene Kaiserkrone . Getragen wird die Waffe an
einem nach Form der Säbelkoppel aus marineblauer,
geflochtener Wollschnur hergestellten Gehänge.

Braunschweig,  3 . Dez . Der Prinz-
Regent  ist in Begleitung zweier Adjutanten nach

dem Haag abgereist , um den Kaiser bei den dortigen
Beisetzungsfeierlichkeiten zu vertreten.

Köln,  3 . Dez . Se . K. H . Prinz Wilhelm
von Württemberg  traf mit Gefolge heute morgen
um 10 Uhr mit dem Frankfurter Schnellzug auf
dem Hauptbahnhof hier ein , stieg im Hotel du Nord
ab und setzte 1 Uhr 40 Min . seine Reise nach dem
Haag fort.

Berlin,  3 . Dez . Der Kaiser  bestimmte
für den Bau des Wißmann - Dampfers  einen
Betrag von 3000

Tages-Ueuigkeiien.
Calw.  Bevölkerungszählung 1890 . Nach der

vorläufigen Berechnung beträgt die Zahl der hiesigen
Einwohner 4523 . Darunter 2065 männliche , 2468
weibliche, 53 sonst regelmäßig hier wohnende Personen
waren bei der Zählung vorübergehend abwesend.
Die Bevölkerungsziffer betrug im Jahr 1885 4632,
männliche 2131 , weibliche 2501 . Die Zahl der Familien
hat um 27 abgenommen , dagegen hat die Zahl der
in dpr Stadt beschäftigten gewerblichen Arbeiter nahe¬
zu um 300 Personen zugenommen . In Folge des
auffallenden Wohnungsmangels , der zu erheblichem
Teil auch seinen Grund in den: Mangel an geeigneten
Bauplätzen hat , ist der Zuzug von Arbeiterfamilien
erschwert . Dieselben wohnen zum großen Teil in
den Nachbarorten.

fAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Infolge der vom 18 . bis 28 . November abgehaltenen
zweiten Lehrerprüfung ist zu Versehung von Schul¬
diensten für befähigt erklärt worden : Schröter,
Johann , Hilfslehrer in Altburg , Bezirks Calw.

Aus dem Oberamt Maulbronn . Schult¬
heiß Kälber von Wurmberg hat die Kandidatur
für das Landtagsmandat angenommen.

Heidenheim,  2 . Dez . Die hiesige deutsche
Partei  hielt gestern ihre Monatsversammlung im
Waldhorn . Hiebei berichteten Vorstand A . Hartmann
und Fabrikant V . Zöppritz über die Stuttgarter Ver¬
trauensmännerversammlung . Sodann wurde beraten,
was in unserem Bezirk , namentlich in den Landorten,
noch geschehen könne zur Durchführung der aus der
Vertrauensmännerversammlung aufgestellten Ziele . V.
Zöppritz teilte ferner mit , daß die von ihn: ins Werk
gesetzte Sammlung für ein Bismarckdenkmal eine
Nettosumme von 600 ergeben habe , die er an
das Landeskomite eingesendet habe . Bei ver nächsten
Versammlung am 5 . Jan . wird ein Vortrag gehalten
werden über ,die Jesuiten und ihre Bestrebungen.

Neustadt  a . d . H . , 3 . Dez . Heute früh
wurden drei Kinder eines Bahnwärters im benach¬
barten Dorfe Haßloch beim Ueberschreiten des Bahn¬
dammes , nachdem ein Güterzug passiert war , von
dem heranbrausenden Gegenzug ergriffen . Die beiden
Knaben wurden in Stücke gerissen , dem Mädchen
beide Beine abgefahren.

Vermischtes.
— Die Lebensversicherungs - und Er¬

sparnisbank in Stuttgart — welche als Gegen¬
seitigkeits -Institut alle Ueberschüsse an ihre Versicher¬
ten zurück giebt — wird chren Todesfall -Versicherten
auf die im Jahre 1886 gezahlten Prämien im Jahre

1891  in Summa 2544274 zurückoergüten , und
zwar gemäß Dividenden -Plan -1. I . (Dividende auf
Iede  Prämie ) auf die lebenslängliche Prämie 34 "/»
und weiter auf die alternative Zusatz -Prämie 17 °/» ;

II . (Dividende vom 6 . Jahre ab) 40 und 20 °/«-
L . (steigende Dividende ) eine um 3 °/° der Gesamt-
Prämie erhöhte Dividende , welche an den im Jahre
1891 fällig werdenden Prämien in Abrechnung ge¬
bracht wird . Durch diese Rückvergütung stellt sich,-
die Nettoleistung der Versicherten bei Berücksichtigung:
der ohnehin billig bemessenen Tarif -Prämien unüber¬
troffen billig . Die Versicherungsbedingungen der Bank
beruhen auf dem Primipe der Unanfechtbarkeit und
Unverfallbarkeit . Der Bankfonds beträgt ca . 84 Mil¬
lionen , die Ueberschuß -Reserve ca. 13 Millionen und
die Extra -Reserve ca . 2 Millionen Mark.

Ein Studentenstreich.  Aeltere Berliner
werden — so schreibt man der „T . R ." — sich noch,
einer vortrefflichen Wirtschaft in der Nähe der Charitee
erinnern , die ihrer Lage wegen viel von Studieren¬
den der Medizin besucht wurde . Nicht wenig trug
dazu der freundliche , joviale Wirt , Herr T ., bei, der
sich gern mit seinen Gästen unterhielt und mit dem.
die Studenten häufig ihren Spaß hatten , den er bei
seiner harmlosen Natur fast niemals übel nahm . So
wurde ihm einstmal vorgestellt , wie hübsch es klingen
und wie sehr es ihn in den Augen des Publikums
heben würde , wenn er den Doktortitel erhielte und
seine Gäste ihn dann mit „Herr Doktor " anreden
müßten . Als er hierauf meinte , das wäre ja recht
schön, aber er sehe nicht ein, wie das möglich zu
machen sei, wurde ihm auseinandergesetzt , „Doktor"
könne Jeder werden . Es sei nur dazu nötig , bei
einer philosophischen Fakultät eine Dissertation einzu¬
reichen, und die werde man ihn: machen , wenn er ein
paar Bowlen spendieren wolle . Der Wirt that dies
wirklich . Nachdem aber die Bowlen längst vertilgt
waren , erhielt er eines Tages eine gerichtliche Vor¬
ladung , und als sich nach semem Erscheinen ein Herr
eine Weile mit ihn: unterhalten hatte , bekam er in
höchlichst überraschender Weise Bescheid , er könne
wieder nach Hause gehen, denn man habe sich über¬
zeugt , daß er nicht geisteskrank sei. Der erstaunte
Wirt erkundigte sich natürlich nach der Ursache einer
solchen Vermutung und erfuhr nun , daß bei einer
deutschen Universität von Herrn T . zwei Abhand¬
lungen eingegangen seien , über „Die Kunst Fliegen
zu zähmen und Maikäfer durchzuwintern, " verbunden
mit der Bitte um Verleihung des Doktortitels . Bei
der betreffenden Fakultät waren darob Zweifel an
der Zurechnungsfähigkeit des Einsenders entstanden
und man hatte das Gericht gebeten , denselben auf
seinen Geisteszustand hin untersuchen zu lassen . T.
war natürlich anfänglich sehr ungehalten über den
ihm gespielten Studentenstreich , !aber sein Zorn legte
sich bald , und später erzählte er selbst die Geschichte
oft mit vielem Vergnügen seinen Gästen.

— In den „B . N . N ." kommt folgendes
hübsche Inserat : „Hexenheirat ! Eine junge , feine,
alleinstehende , lustige Dame , jedoch ohne Vermögen,
wünscht behufs Verehelichung die Bekanntschaft eines
feinen , liebenswürdigen Millionärs zu machen . Nur
solche , welche gewünschte Eigenschaften besitzen und
den Mut haben , den Kampf mit dem Drachen auf¬
zunehmen , wollen ihre Briefe senden unter Chiffre
„Hyäne 8Z117 " an Haasenstein L Vogler , A .-G .,
München ."

Der Laternenträger war kein Anderer als der Schiffszimmermann . Als er
an die Pumpe kam, überreichte er die Laterne einem Matrosen , während er selbst
die Sondierstange hinabsenkte, um die Tiefe des Wassers im Schiffsraum zu unter¬
suchen. Das Laternenlicht verbreitete einen gelben Schein und die Gestalten der an
der Pumpe arbeitenden Burschen und die gebückte Form des Zimmermanns traten
wie ein illuminiertes Gemälde aus der Dunkelheit hervor, während man hoch oben
im Tauwerk die sich von dem gestirnten Himmel abhebenden Figuren geschäftiger
Matrosen erkennen konnte, die an den Raaen baumelten und die Segekgewandung
aufrollten . Ich behielt den Zimmermann im Auge und sah, wie er die Stange an¬
stierte, um die Höhe des eingedrungenen Wassers zu erkunden. Nach einer Weile
kam er auf das Hinterdeck und sprach zu Vanderdecken in Worten , die zu leise waren,
um von mir verstanden zu werden.

Jmogene hatte mich vor zehn Minuten verlassen und ich stand allein in dem
tieferen Schatten , den das nächtliche Dunkel auf dem Hinterdeck in der Nähe des
Besantakelwerkes bildete. Mein Herz pochte hastig vor Angst und Erwartung . Von
einem Moment zum andern konnte ich nicht sagen, was wohl der nächste Befehl
sein möchte, und wenn ja einmal ein leiser Luftzug meine heißen Schläfe zu um¬
fächeln schien, so zitterte ich, fürchtend, daß es der Vorbote einer frischen Brffe sein
könnte. Augenblicklich war cs eine Nacht wie geschaffen zur Flucht, eine wunder¬
schöne, grabeSstille Nacht, wie sie selbst mein tiefster Glaube an Gottes väterliches
Erbarmen nicht zu erhoffen gewagt hatte. So lehnte ich im Schatten , und zwar in
einer unbeschreiblichenErregung ängstlicher Erwartung , daß der Befehl , nach dem
ich mich sehnte und den ich doch nach meiner Erfahrung als Mattose kaum erwarten
konnte — cs sei denn, daß Vanderdeckens Gebräuche denjenigen unserer Zeit nicht
entsprächen — wohl gar unterbleiben könnte. An der entgegengesetzten Sette des
Hinterdeckes ging er selbst, der Herr und Meister dieses Schiffes , langsam auf und
Ä ; da» Sternenlicht beleuchtete seine wachsbleichen Züge , bisweilen schaute er auf
nach obm zu seinen an den Segeln beschäftigten Leuten, ein andere» Mal streifte

sein Blick den Ozean oder er blieb plötzlich gedankenversunken und wie auf der
Stelle gebannt stehen, als wenn er irgend einem geisterhaften Flüstern in der Luft
über sich lauschte.

Zehn weitere Minuten verflossen. Obwohl sich an allen Ecken und Enden
des Schiffes geschäftige Hände regten , so unterbrach doch kaum ein einziger von
einer menschlichen Stimme hervorgebrachter Laut die tiefe Ruhe der Nacht.

Eine Figur klomm die Hinterdeckleiter empor und kam langsam näher. Es
war Jmogene . Ich rief sie leise beim Namen und sie trat an meine Sette in das
Dunkel des Schattens.

„Was thun sie gegenwärtig ?" forschte sie flüsternd.
„Sie falten die Segel ! Weiter nichts bis jetzt," gab ich zur Antwort.
„Werden sie wohl heute Nacht noch versuchen, das Leck über Wasser zu heben?"
„Herzensschatz, ich warte ja eben, um zu sehen, was sie zu thun beabsichtigen."
„Ich will Vanderdecken danach fragen, " sagte sie ; „er hat mir bis jetzt meine

Fragen immer beantwortet ." Ich ergriff ihre Hand : „Nein ! Er könnte Argwohn
schöpfen und denken, ich hätte Dich abgeschickt. Wir wollen lieber scheinbar gleich¬
gültig ein wenig umherwandeln . Längeres Verstecktbleiben im Schatten möchte uns
seinem argwöhnischen Geiste verdächtig machen."

Wir bewegten uns auf das Hackebord zu — das Steuer war festgebunden
und verlassen — und gingen Hann, uns mit gedämpften Stimmen unterhaltend,
langsam auf und ab.

„Geoffroy , wir werden vielleicht kein Trinkwasser finden, wenn wir das Ufer
erreichen. Hast Du dafür Vorsorge getroffen ?" fragte sie. Ich erschrak. Ich bildete
mir ein, an Alles gedacht zu haben, und doch hatte ich gerade das unentbehrlichste
aller notwendigen Bedürfnisse übersehen.

„Nein , dafür habe ich leider nicht gesorgt !" rief ich erregt aus . „Der Tausends
wie das nun gleich machen ?"

(Fortsetzung folgt .)
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Eingesendet.
Das  Lutherfestspiel  von Hans  Herrig

hat von Worms aus seinen Rundgang durch Deutsch¬
land gemacht, und wohin es kam, hat eS die Herzen
gewonnen. Meist standen ihm Bedenken entgegen,
Lb es auch geziemend sei, einen Mann wie Luther
auf die Bühne zu bringen, ihn zum Gegenstand emes
Schauspiels zu machen, das doch sein eigenstes Leben,
feine inneren Kämpfe, nicht zur Darstellung bringen
'könne. Aber diese Bedenken sind überall verschwun¬
den, wo man das Stück gesehen hat . Das deutsche
Volk sieht seine Helden gern, und Luther ist einmal
ein deutscher Held. Wenn man schon an seinem Bild
eine Freude hat, wie viel mehr erhebt es das Herz,
ihn gleichsam lebendig in seinem Werke zu sehen, und
in seine Zeit und die Bewegungen, welche er in ihr
heroorrief, versetzt zu werden!

Freilich Künstler sind es nicht, die hier den
Versuch einer Aufführung wagen wollen , und die
Darsteller bitten von vorn herein um ein freundliches,
mildes Urteil, welches den Mangel am Können durch
die Anerkennung des guten Willens auszugleichen be¬
reit ist. Mag es sein, daß die Zuschauer durch die¬
sen Versuch einen Eindruck von der Sache bekommen,
der sie bestimmt, wenn einmal eine vollkommenere
Ausführung in der Nähe ist, noch einmal hinzugehen,
so ist die Absicht schon erfüllt . Doch hoffen wir, daß
auch die, welche nur hier dabei sind, es nachher nicht
bereuen werden.

Das Stück zerfällt in 6 Scenen, welche ein¬
zelne Ereignisse aus dem Leben Luthers darstellen.
Eingeleitet , verknüpft und abgeschlossen werden die¬

selben durch das Zwiegespräch eines Herolds mit einem
Ratsherrn, welchem letzteren jener Aufklärung über
das Gehörte und Gesehene gibt. — Die Größe der
Rolle Luthers hat dazu geführt, daß sich mehrere
Darsteller in dieselbe geteilt haben, wie das auch
anderwärts schon vorgekommen ist. — Die Erhebung
eines kleinen Eintrittsgeldes wird wohl keinem Anstoß
begegnen. Solche Unternehmungen gehen leider ohne
einige Kosten nicht ab.

Und nun seien alle Freunde Luthers und der
Jugend herzlich zum Besuche des Festspiels eingeladen.

Gottesdienst '
am Sonntag, den 7. Dezember.

Vom Turm: 97^
Vorm.-Predigt: Herr Helfer Ehtel . 1 Uhr

Christenlehre mit den Söhnen. Wegen des Lutherfest-
spiels keine Bibelstunde._

- Als prächtiges und zugleich für Jung und
Alt höchst lehrreiches Spiel  können wir unfern
Lesern die soeben erschienene neue Auflage des beliebten
Geographischen Lottos  empfehlen. Diese neue
Auflage ist gänzlich umgearbeitet und verbessert worden.
Insbesondere wurde das Format des Ganzen auf viel¬
fach ausgesprochenen Wunsch diesmal bedeutend vergrößert,
die zum Spiel gehörigen Landkarten völlig neu litho¬
graphiert und in Sfachem Farbendruck vervielfälltigt, die
dem Spiele zu Grunde liegende Idee durch Einrichtung
sogenannter Fragekarten erweitert und vervollständigt,
als ganz neu ein interessant abgefaßter erläuternder Text
beigefügt und die ganze Ausstattung so wesentlich um¬
gewandelt, daß sie mit der früheren gar nicht mehr zu
vergleichen ist; kurz das Spiel in dieser seiner neuen
schönen Ausstattung wird mit Recht Aufsehen erregen

und ein sehr gesuchter Artikel des diesjährigen Weih-
nachtsmarks werden.

Kein Abführmittel hat eine so milde, ange¬
nehme, schmerzlose, dabei aber prompte Wirkung wie
die Zacharias -Pille « . 1—2 Pillen genügen gegen
harten Stuhlgang , Appetitlosigkeit, eingenommenen
Kopf u. s. f. Preis 90 Pfg . pro Schachtel. Zu
beziehen durch die Apotheken.

Hauptniederlage bei Reihten L Scholl in
Stuttgart . Garantiert unschädliches
Hausmittel.

kvongvnsum

Oeffentlicher Vortrag
am Sonntag,  den 7. Dez. 1890, Mittags 4 Uhr,

von Herrn Amtmann Dr . Schönmann,
Coll. Hilfsarbeiter der K. Centralstelle für Handel

und Gewerbe über das
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz.

Bei der großen Wichtigkeit  dieses mn
dem 1. Januar 1891 in. Wirkung tretenden Gesetzes
richten wir an die Arbeitgeber sowohl als an die Ar¬
beiter die dringende Einladung , diesen Vortrag zu
besuchen. An die Arbeitgeber richten wir noch die
besondere Bitte , ihre Arbeiter auf diesen Vortrag
aufmerksam zu machen. Männer und Frauen sind
eingeladen.

Am Sonntag Nachmittag sind die Lesezimmer
geschlossen.

Verwaltungsrat
der Georgenäums -Stiftung.

Amtliche Kekllnntmllchungku. NiHlar -Vsrvin.
K. Kamcralamt Hirsau.

Am Mittwoch,  den 10. Dez. d. I .,
von nachmittags 2 Uhr an,

kommt das vom Kirchenbau in Hirsau
entbehrliche Bauinventar nebst verschie¬
denen Baumaterialien an Ort und
Stelle  im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf und zwar:

Arbeitgeräte,
als : Hebeisen, Spitzeisen, Steinkeile,

Winden, Zweispitze u. s. w. ;
Rüstungen,

und zwar : Maschinenwagen, Aufzugs¬
maschine (Krahnen) , Flaschenzug,
Drahtseil , Patent -Steinscheer, Roll¬
wagen , Gerüstständer , Streben,
Zangen , Dielen , Mutterschrauben,
Klammern und Rollbahnschienen;

endlich:
Baumaterialien,

worunter beschlagenes und rundes Bau¬
holz, Kandelsteine u. a., sowie einige
Hausen Brennholz,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Heute abend 8 Uhr
Münats-

versammlung
beim Vorstand.
Tagesordnung:

Abstimmung über 4
Neuangemeldete, Be¬

sprechung wegen Weihnachtsfeier und
Losverkauf.

Der Schriftführer.

Ooueoräia.
Samstag,  den 6. ds.

Mts ., ist Hauptversamm¬
lung. Zahlreiches Erscheinen
wird erwartet.

Teinach.
Nächsten Sonntag,  den 7. d. M .,

nachmittags 3 Uhr,
Monats¬

versammlung
im Badhotel.

Stammheim.

Abbitte.
Ich Unterzeichneter Jakob Mann

ibitte hiemit die Ehefrau des Johannes
Ohngemach,  Zimmermanns hier, für
die gegen dieselbe gemachten beleidigenden
Ausdrücke um Verzeihung und nehme
dieselben als unwahr zurück.

Den 3. Dezember 1890.
Jakob Mann.

Gesehen:
Schultheiß Ernst.

MIMMMiis.
Zur Feier unserer Hochzeit laden

wir Verwandte , Freunde und Be¬
kannte auf nächsten Sonntag , den
7. Dezember, in das Gasthaus
z. Löwen freundlichst ein.

Jakob Stickel.
Ariedrike Hakenheimer,

aus Gültlingen.

Oberkollbach.
Kahrnis-Auktion.
Aus der Verlassenschaftsmafsedes ff

Jakob Müller von hier wird am
Montag,  den 8. Dez. 1890,

von morgens 9 Uhr an
eine Fahrnisauktion abgehalten , wobei
neben sonstiger Fahrnis 4 starke, volk¬
reiche Bienenstöcke zum Verkauf kom-
.men. Liebhaber sind eingeladen.

Den 2. Dezember 1890.
Schultheiß Roller.

Prirmt-Arrzergerr.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Fritz Schaub,  z. Stern.

Heute Samstag

Lackgelegeiikeit.
n . Vlaolisl « .

2200  Mark
werden von einem pünktlichen Zinszahler
gegen Sicherheit sogleich aufzunehmen
gesucht. Auskunft erteilt die Red. d. Bl.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsaufgabe empfehle

Waschwind- u.Nudelschneidmaschi-
«en, Kaffeemühlen, Bügeleisen, so¬
wie alle vorräthigen Artikel zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen

Gottlob Mohr.

in den besten Sorten, offen, in Paketen
und Blechdosen,

zu Geschenken geeignet,

liliovotsäe, Lsoso,
von van lioutsn und Llprüngll,
empfiehlt bestens

Carl Sakmann.

Meinverkuus.
Alten Wein in sehr guter Quali¬

tät empfiehlt
8 . I -vnüIiarckt.

Neue Sendungen

NEx » IL . Gußstahl-

Maldsägen
in schöner Auswahl empfiehlt billigst

I'risär. UMsr
(Inhaber El . klrbs ).

Laubsäge- und Werk¬
zeugkasten,

gehobeltes Ausfägeholz,
SSgchen, Zeichnungen re.

hält empfohlen L. §srvL.
Ein schönes

Schaukelpferd
ist ; i >wk, ivi Jnselgasse 527.

Wollgarne,
Zirumpkängen,
8trümpke,
Lovlcen

empfiehlt in besten Qualitäten und
großer Auswahl zu den billigsten Preisen

I'rLUL Lekosuleu,
Neue Färberei.

Backartikel
in

gest Zucker , Mandeln , Hasel¬
nüssen, Citronat . Orangeat,
Vanille und Vanillezucker,
Citronen , Feigen re. » ital.

Maronen;
ferner große Auswahl

Sprengertesmödel
empfiehlt billigst

Sslemsnn.

Meine selbstangefertigten

Lederslhiirze
für Frauen und Kinder empfehle
ich bestens zu Weihnachtsgeschenken

K . Wochete.

Sämtliche Aackartikel
sowie garantiert reinen

Blüthenhonig,
empfiehlt Otto Stikel.

2 alte, aber noch brauchbare

Kleiderkästen
und eine Truhe find spottbillig zu
kaufen von

Gottlob Mohr.

Breitenberg.

Wremchotz-Werkauf.
24 Rm . dürres,

forchenes Scheiter¬
holz , seit Juni im
Trockenen, hat zu
verkaufen

Karl Frey
z. Krone.

Alke Sorten Wehk,
Futtergerste, Mekfekkorn.

gut kochende
Erbsen nnd Linsen,

Zwiebel, Eiermrdeln,
empfiehlt billigst

Nanele Heldmaier,
Haaggasse.

Ostelsheim.
850 und 600 Mark

Psleggeld liegen gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich zum Ausleihen parat bei

Peter Schweizer.
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Evangelische Mitbürgerj
Von der ultramontanen Partei wird ein Sturm von Petitionen an den

deutschen Reichstag ins Werk gesetzt, welche die Wiederzulassung des Jesuiten¬
ordens in Deutschland fordern. Der Grundsatz der Gleichberechtigung beider
Confessionen (Parität ) lasse es bitter empfinden , daß dieser Orden , welcher die
beste Stütze des Thrones und die beste Hilfe gegen die soziale Gefahr sei , noch
immer aus dem deutschen Reiche ausgeschlossen werde.

Gegen die Zulassung dieses Ordens muß das deutsche evangelische Volk
einmütig und mit allem Nachdruck proteftiren.

Wir können in der Zulassung des Jesuitenordens in Deutschland nur eine
große Gefahr für unser nationales Leben , besonders eine Bedrohung des con-
fessionellen Friedens , eine schwere Verletzung der Parität erblicken.

Der Jesuitenorden verwirft den Grundsatz der Parität . Für ihn sind
wir Evangelische nicht gleichberechtigte Christen mit den Katholiken , sondern Ketzer,
welche von der katholischen Kirche abgefallen sind und wieder zu ihr zurückgebracht
werden müssen . Die Bekehrung der Ketzer ist aber nach dem Zeugnis des Papstes
Clemens XIV . die Hauptaufgabe des Jesuitenordens , welche derselbe einst in
Oesterreich , Frankreich , Spanien , Italien mit großer Macht und viel List betrieben
hat . Der Jesuitenorden ist und bleibt der geschworene Erzfeind der evangelischen
Kirche . Seme Zulassung in Deutschland wäre ebensoviel wie die Aufhebung der
Parität , die Preisgebung der evangelischen Kirche an ihre mit so viel Verstecktheit
und Unlauterkeit umgehenden Gegner , die Erlaubnis zu einem Feldzug der röm¬
ischen Bekehrungssucht in Deutschland . Zu welchen Verwirrungen im privaten-
häuslichen , kirchlichen und staatlichen Leben das führen müßte , läßt sich nichtausreden.

Wenn der Orden eine Stütze der Throne und eine Hilfe gegen die soziale
Gefahr genannt wird , so weisen wir in ersterer Hinsicht auf die Revolutions¬
länder Frankreich , Spanien , Brasilien u . s. w . , in letzterer Hinsicht auf Belgien
hin , wo der Orden volle Macht besitzt, aber noch nicht den geringsten Erfolg auf¬
zuweisen hat . Er nennt sich wohl den Feind der Revolution , aber er erklärt die
Reformation für die Wurzel der Revolutionen!

So heilig und unantastbar und wie bisher so auch jetzt, die Rechte unserer
katholischen Mitbürger sind, mit denen wir immer in Eintracht und Frieden Zu¬
sammenleben wollen , so ernstlich müssen wir fordern , daß auch unsere Rechte ge¬
wahrt und die ausgesprochenen , zum Kampf gegen uns verpflichteten Feinde der
evangelischen Kirche von Deutschland ferne gehalten werden . Wir sind der festen
Ueberzeugung , daß viele selbst unserer katholischen Mitbürger in der Rückkehr
der Jesuiten ein für den Frieden und die Freiheit unseres Vaterlandes verhäng¬
nisvolles Ereignis sehen würden.

Um so mehr ist es unsere Pflicht , gegen die Wiederzulassung des Jesu¬
itenordens uns mit aller Kraft feierlichen Protestes zu wehren . Wir bitten daher
alle unsere evangelischen mündigen Mitbürger , eine in diesen Tagen circulirende
Petition an den deutschen Reichstag zu unterzeichnen , welche folgenden Wort¬laut hat.

Hohem Reichstag unterbreiten die Unterzeichneten die dringende Bitte , einem
Antrag auf Aufhebung oder Abschwächung des Jesuitengesetzes vom Jahr 1872
nicht zuzustimmen , da von der Zulassung des Jesuitenordens eine tiefgehende
Gefährdung des friedlichen Zusammenlebens der Konfessionen zu befürchten wäre.

Dekan Braun . Helfer Eytel.
Stadtschultheiß Haffner . Oberlehrer Anfel.
Rektor Dr . Müller . Carl Bozenhardt.
Emil Zahn . Heinrich Hayd.
W . Mederhaff. C I Kraushaar
F . Schnüerle . Eugen Staelin.
Friedrich Gundert . Oberlehrer Kopp.

Der hiesige Jünglingsverein wird am Sonntag , den 7 . Dezember,
abends Uhr im Vereins Haus saal  das

von Hans herrig
aufführen.

Eintrittskarten (numerierte Plätze zu 80 -rH, offene zu 40 -A sind schon
im Lauf der Woche bei Herrn Kraushaar  am Markt zu haben.

Der Vorstand : Helfer Gytel.

Alle im Jahr 184V geborenen Männer und Frauen laden
wir auf nächsten Sonntag , den 7 . Dez . , nachmittags zu ihrem
Altersgenoffen Bäcker Exner  höflich ein.

Mehrere 4840 er.

Einladung

Am Samstag , den 6 . Dez -, halte ich

und lade hiezu freundlichst ein
Kiicker Schwiimwle

gegenüber dem Rappen.

in schönster Auswahl empfiehlt billigst
U'rs .uk , Korbmacher,

beim „Hirsch " .

Der AimnImf.,».Wmn>Ukls
dauert fort und ist dasselbe besonders in

iivrrsn- unfl Damenlclkilisrstsffkn
noch gut sortiert . Ich lade zur Ansicht freundlichst ein und sollte niemand ver¬
säumen , seinen Bedarf gut und billig bei mir einzukausen.

Die Frankfurter Musterkarte ist diesen Winter ebenfalls noch zurBenützung aufgelegt.

(Lhr. Araushaar.

empfehle eine große Auswahl

Neuheiten, sowie Schleier, Tücher, Schurzenu. s. w.
billigst.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle Bücherranzen , Büchertaschen , Mappen , Kellnerinnen-
tafchen, sowie eine große Auswahl Rouleanx schon von Mk. 1. 30 an.
bestens

ÜLULLSr.

Weiße Herren- und FrauenhemSen,
Kragen, Mauchetteu, Cranattev, Manchettenknöpfe,

schürzen in schwarz und farbig,

kWW-kiWii, " .. M -KMs
empfiehlt in vorzüglicher Herstellung

I . C. Mayer.

Lrnst SodaU, v«Iv,
empfiehlt sein wieder neu und reichhaltig  sortiertes Lager in

farbigen Rteillerstosfen,
ebenso eine große  Auswahl in

Schwarze« Cachemirs ««- Fautastestoffe «,
rein wollen und doppeltbreit , von ^ 1. 50 pr . Meter an,

UnlerrockKoffen, Jackeustoffe «,
Wollflaiteü z« Hemde« ««d Kleider « ,

in allen Qualitäten von 25 an aufwärts.
Unter Zusicherung guter  Qualitäten sind die Preise sehr billig

Eine reichhaltige Auswahl moderner

kess « - L
8oimv»8vdirmv

in solider und guter Ware bei billig gestellten Preisen das>

LekirmASLekM von

_ I . ) snisoli.
L « l VeidllLvkte«

empfehle ich:
schwarze Schürze « in Wolle und Seide, sowie farbige Schürze« ,wollene und baumwollene Unterröcke , seid. Cravättchen
und Schlingtücher , Kopfhüllen , Beinkleider für Kinder und
Erwachsene , weiße und färb . Hemden , Trieottaillen , Hand¬schuhe, Stickereien , Fantasiesachen und noch viele andere
Artikel , alles in großer Auswahl.

Ehr. Dierlamm, Kortknmmhtt.
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IrieottLMsll,

schwär ; und farbig , in allen Preislagen,

SvdürLvll jeävr IM,
schwär ; und farbig , für Erwachsene und Kinder,

von den einfachsten bis zu den feinsten Ausführungen,
sowie

Vntvrrövkv

in Velour , Filz und sonstigen soliden Stoffen
empfiehlt in neuer , reicher Auswahl zu billigsten Preisen

I . Strudle,
GHr . Deyle 's Wachfolger -.

empfehle ich:

l 'isckäscksn , iLLLüentücksr,
ZsttvorlLAM.

VorkLHALtvös,
HsmäsQ,

LrL § su,
Nanelisttsii.

LrLVLttsn,

Lor3st .tsn.
in schöner Auswahl billigst.

Isür
empfehle

HLUlMcllsr.

LLNM 'wollÜZ .iiöll.

Z .oulöLuxLtoö ',

?icius,
LlLfirnn,

Llsiäcdsn,

Traugott Schweher.

Papeterien aller Art: CaMen, Enveloppen, Kneftafchen,
Karten mit und ohne Goldschnitt, sowie Federschachteln, Farben¬

schachteln, Federhalter etc.
_ - 7. L. U^ sr.

Weine

WeihnachLsausstellung in Kinderspiekwaren ä-c.
mit vielen Neuheiten ausgestattet , ist eröffnet.

Zugleich erlaube mir mitzuteilen , daß von heute an wegen Wegzugs ein
reeller,

MbNW
meines gesamten Warenlagers,  bestehend in:

Glas und Por ;ellau , Regen - und Sonnenschirme , Spa ;ier-
stöcke, Baüfächer . Schreib - und Rhotcigraphiealbuins , Nhoto-
graphierahmen . Brieftaschen , Schreibmappen , Portemonnaies
und Cigarrcnctuis . Hosenträger , ferner Rhrketten , Braches.
Armbänder und Colliers , Haargabeln , Cravatten für Steh-
und Umlegkragen , Papier - , Stoff - nnd Gummikragen,
Schwämme , Frisier - , Aufstcck - und Reifkämme , Bürsten,
als : Haar -, Kleider - und Zahnbürsten , Boden - und Wichse-
bürsten , Kehr - und Staubbesen . — Hüte , seidene und Tuch¬
mützen , Handkoffer und Reisesäcke , Mund - und Hand-
Harmonikas , Nogeikäfige , Kaffeebretter , Zucker - und Kaffee¬
büchsen, Schiefertafeln kc . Kr.

zu sehr herabgesetzten Preisen stattfindet und lade hiezu Jedermann freuudlichst
ein, überzeugt , daß mein Lokal niemand unbefriedigt verlassen wird.

Achtungsvollst

? . Hs , s,

i « Jirma ll . tlaag.

_ Calw.

LoUs .ritsUosi ' s ' sr,
V o r st a d t,

empfiehlt sein großes Lager aus der Schuhfabrik Leonberg in allen Sorten

Leöer - unä Fikẑ ultwaren,
mit dem Bemerken , daß sämmtliche Schuhwaaren uni den Fabrikpreis abgegeben
werden.

Arbeit nach Maaß aus der Schuhfabrik um eine geringe Preiserhöhung.
Jede Reparatur wird schnell, pünktlich und billig ausgeführt.

Meine Meil »nncstt8au8ltellung
in Kinderspiellvaren ist aufs Reichhaltigste sortiert , von den billigen 10 -^ -Artikeln
bis zu den feinsten Sachen.

Gekleidete Puppen von 10 an,
hübsche Puppensonnenschirme von 60 H bis 2

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Z. Zenisch.

Du Meilinaclit8gesck»en^en
erlaube ich mir besonders zu empfehlen:

das Neueste in
Craviittchen imd Khämtlhev

in Seide und Wolle,

skidtntu Zchliugtnchern,
Halstüchern

in allen Sorten,

Abendtuchrr»
in Wolle und Seide,

Taschentüchern
in seiden, leinen und baumwollen,

farbig und weiß,

- Kattisttaschentüchern
in großer Auswahl,

2r.Klchrnann's Reform- fertigen fchmarreu Schür;en,

in wollen und seiden (Cachenez ) ,

Shlipsen»nd Cravatten,
Herrenkrageu

in leinen und Gummi,

Gummi-Hosentrager,
Herrenhemden

in farbig und weiß,

Unterhosen und Leibchen,
baumwollene , besonders auch

KauinwoUunlerkleider, seidenen Achiir;ev.

gestellt.
Bei guten und schönen  Qualitäten sind die Preise sehr billig

Nrnst 8vksII.

OsovA HiolD , Xürsollnsr,
— Kronengctffe . —

simpsiehlt zu Weihnachtsgeschenken ; Muffe , Kragen,
Tamen -Barette , Pelz - und andere Müzen jeder
Art im großer Auswahl, Handschuhe , Hosenträger,

Kragen und Shlipse,
und sichert billige und solide Bedienung zu.

Girre Partie Kirrderkleidcherr,
auch größere , in guten Stoffen , sowie Schürzen , habe , um schnell zu räumen,
sehr billig zu verkaufen und bitte ich um zahlreichen Besuch.

Der Obige.

Mein Lager in Christbaumschmuck ist ganz neu sortiert und empfehle
solches zu gefl . Besichtigung.

A E . Mayer.

H Es
4. -*
LÄ

empfehle meine

feinen Holzmaren;u Mal- und Zpritzarbeiten,
sowie

Küchen - L KcrusHcrstungscrrLike^
als : Amerikanerstühle und Feldstühle , Bücherständer , Schirmständer,

Blumenständer , Notenständer , Handtuchständer und -Halter , Garde¬
robeständer , Garderobehalter und -keiften , Rauchtischchen und Service,
Salontischchen , Serviertische und Servicrbretter , Brotteller mit und
ohne Messer , Messerkasten , Roll -Tischdecken, Gewürzkästchen , Salz¬
tonnen , Pfeffermühlen , Salatbestecke und sonstige Hornwaren;
Photographierahmen und -Ständer , Schmuckkästchen , Nähkästchen,
Gigarrenkästchen , Louvertkästchen , Anäueldosen und vieles andere.

Mist . Lostüiost ^ Vv6 . ,
Aahuhofstraße.

'

...
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Meine diesjährige Ausstellung bietet eine reiche Auswahl in Kinder¬spielwaren , als:
Soldaten , Kanonen , Trompeten , Wald - und Feuerwehr¬
hörner , Mundharmonikas , Trommeln , Säbel , Gewehre,
Helme , Ästungen , Aussage - und Werkzeugkasten , Baukasten
in Stein und Holz , Fuhrwerke , Schiebkarren , Sandwagen,
Gärtnerwagen , Feuerspritzen , Eisenbahnen , Ringbahnen,
Blechbrunnen . Blechfuhrwerke , Botanisierbüchsen , Magnet¬
sachen , Kaufladen , Schachtelwaren in Blech und Holz , Ge¬
sellschaftsspiele , Zeichnen - , Mal - und Schablonenspiele,
Farbenkasten , Puppenköpfe und Gestelle , Schuhe und
Strümpfe , gekleidete Kuppen in sehr schönen Sorten von
10 Pfg . an , Kuppenzimmer , feine Möbelqarnituren und
einzelne Möbel , Puppensessel und Schaukeln . Puppenküchen
mit Einrichtung , Zinn -, Blech-, Holz- und Porzellanservice,
sowie einzelne Gegenstände für Küchen und Kaufläden»
Kochherde von 60 Pfg . an , Damenbretter , Lotto -, Domino-
und Legespiele , Korzellanfiguren , Schafe , Pferde und Hasen

- mit Fell » Christbaumlichter , -Verzierungen und -Lichter-
Halter är . äc.

Zu zahlreicher Besichtigung ladet ein

ä . kr . llvsterleu.

I MWMljWMll!

2 l1 ^ 6 l 1uiÄ .o 1lt 8 A 630 ll 6 IlL 6 ri . —

Sesrünäet 1825. UIllI86 !l68 Vä886k Sexrituäst 1825.
von ^ oli , Lkn , in Uvilbnonn

amtUed xepriikt, Lr̂ tlieli smxkoklsn bei ^ ugenleiäsn uuä gssoKwZoK-tsn Qliscksrn , ksiiwtes l 'oilstis - vlllttsl , in bllneons L 35, 80, 65 n. 90
^IlsiniKS MsäsrlsKs kür

Os .1^ bsi n.

Wintermäntel,
kMots, keßelllllLMM MüemMtel
emxüeblt 2N äen billigsten kreisen

Anrie Nnrtin.

MpfehlMß.
Unterzeichneter erlaubt sich einer geehrten hiesigen und auswärtigen Kund¬

schaft sein reichhaltiges Lager inKola- unä Lilbervaren oto.
in einfachem bis feinstem Genre in gefl . Erinnerung zu bringen ; bei reeller
Ware werden billigste Preise zugesichert.

ÜLrr (S. vlxx ).
Schatullen mit Näh-, Schmuck- und Arbeitseinrichtung, auch

leer, in großer Auswahl, Kanöschuhkaften , Schveiö-
rnappen und Albums , H'hotogvaphieatbums,

Papeterien , Schreibzeuge , Aeöernstänöer,
Kkeiöer - und Schlüssel Halter , Klavier - unö

Amerikanerstühke , Schaukeln u . f. rv.
empfiehlt bei billigsten Preisen

6. 8erva.
12 12

!
r

kläff -MMsehiM.
«lleinvenlesuk äieser sebr be-

5/̂ . liebten unä mit äeu neuesten Verbesser-nngsn versebenen blübmusebinen bei
I. 0U13 8okiI1

a. Llnrbt.

12

Lvrlmaren,
als . Altdeutsche Warktkörbe , Damenköröe , Meise - und Waschkörbe,
Mapier - , Arbeits - und Kinderkörbe , Blumentische , Aücherständer,

Kleidergestelle Lc . Lc.
empfiehlt in schönster Auswahl bei billigsten Preisen

W . Frank , Korbmacher,
beim „Hirsch " .

I-oeüimä 's bsoteriellkreio
ItSdrmittel aus Llpenmiloll.

Nsivs ÄsrMsiiis LlxemnUcL
Liters. Lücbse 65 ? t.

Liiodse LI. 1. 20.
, -> mit peptonisirtsr LIpsnmilek , kür entvvötint«

M11LÜ " Li V/1803,LU Kinder,  eine ssbr sebmaekdakts , kuoeiiellstLrksmIs
UederxanxHspsise . öüebse LI. 1. —.

vured êde L p̂otlieüe ru dsriebe », en xro » von der
O -sssllsoliut 't Lä . L Oo ., Ltu .bkAS .ich.

empfiehlt

mrmalhemden , Reformhemden,
IIntsrksinklMsr , Ilntsr ^ ckeii . Loeksu,

wollene Kaußen, Kappen, Matchen, Gachenez,
in schwarz und farbig

0. lilayer.
und 80niitzN8esiiiW6

für Kerren , Damen und Kinder
empfiehlt in schöner Auswahl und bittet um geneigte Abnahme

Im . Uolz Wwe.
Reparieren und Ueberziehen von Schirmen wird billig besorgt.

MULM » . LtM r UOrMMH,
bringt sein

Tuch- und Wuckskintuger '̂
sowie seine fertigen

Knaben - und Kerrenanmge , Weberzieher , Hose«
und Hoden -Iuppen

in den modernsten Mustern , für Stadt - und Landbewohner , höflichst in Erinnerung.
Meine Musterkarten der renomiertesten Häuser empfehle gefälliger

Beachtung.

u. LräSHampv»
in schönster Auswahl,

^sowie Lampenteile , Cylinder , Brenner , Milch¬gläser » Dochte , Sturmlaternen , lackierte und emaillierteWaren , sowie sämtliche in mein Fach einschlagenden Artikel
empfehle bestens

Karl Ieköweg , Flaschner.
Wir übernehmen jederzeit für die

Spinnerei Schornreuts
in Wavensburg

Flachs , Ha « f und Abwerg,
zum Verarbeiten zu Garn , Leinwand , Zwilch , Tischzeug u . s. w ., roh undgebleicht in bester Qualität , unter Zusicherung reellster , raschester und bil¬ligster Bedienung. — Sendung franko gegen franko. —
^isleob Kspp , Seiler in Kalrv k> . Viklmsni » in Stammyeirn»

Ksu , Kaufmann in Hstelsyeim.
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Zopha's, Schl. Ronleavr, Koffer.
Keijetoschen. Plmdriemev, Kelluerintaslhen,

Schulranzen, Schultaschen, Mappe«,
Damen- u. Kmdergiirtel. Hosenträger, Cigarrenetuis, Portemonnaies,

äußerst billig.
öcc. öcc. 8cc.

I,ot2 L Lauer.
Für bevorstehende Weihnachtszeit empfehle alle

Backartikel,
als : alle Gewürze , Mandeln , Hafelnutzkerne , Cortnthen,

Rosinen , Zitronat , Orangeat , Grieszucker , Staubzucker,
Mehl in allen Sorten re.

zu billigsten Preisen.

L . Mayer.
Zavelstein.

W » «
in schöner Auswahl empfiehlt

>M I

H . MsäsmnL ^ sr.

Vorzüglich geeignetes Weihnachtsgeschenk.
Im Verlag von Baumgärtner ' s Buchhandlung in Leipzig erschien und

ist in jeder Buchhandlung zu haben;

eographisches Lotto.
Lin Gesellschaftsspiel für 3 — 8 Personen.

5 . Auflage . I89Ü.
In eleg . Kasten . Preis 4

Von diesem beliebten , diesmal völlig nmgearbeiteten Spiele wurde soeben
die prächtig ausgestattete o. Auflage versandt.

Dieses unterhaltende Spiel , welches acht sorgfältig in Farbendruck aus¬
geführte Landkarten enthält , ist zugleich das beste Lehrmittel , um sich in kürzester
Zeit eingehende Kenntnis der hervorragendsten Hauptstädte , Länder , Flüsse , Ge¬
birge , Meere , Inseln re . zu verschaffen . Jeder Spieler erhält eine Karts - mit
rot ausgezeichneten geographischen Punkten . Einer der Mitspielenden ruft die
Namenkärtchen aus und die Spielenden besetzen mit kleinen Blättchen die aus¬
gerufenen Punkte . Wer zuerst eine ausgemachte Anzahl von Punkten besetzt hat,
erhält den dafür ausgesetzten Preis . Als äußerst amüsante und zugleich in hohem
Maaße instruktive Unterhaltung für die Winterabende kann es Alt und Jung

warm genug empfohlen werden und sollte in keiner Familie fehlen.

Wach

Amnll«
ÜÄvrs—

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswanderer durch die

Schnelk-Aostdampfer
der Oompsgnis Lsnvnsls Direkteste,
kürzeste und schnellste Ueberfahrt . Ab Straßburg mit 200 Pfd . Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter 3 Jahren
pr . Familie ganz frei , von 3 — 8 Jahren ein Dritteil , von 8 — 12 Jahren die
Hälfte des Preises . Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahnwagen
auf den Seedampfer , so daß die Reisenden in Havre weder Aufenthalt noch
Kosten haben.

2 ^ " Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7200 Tonnen¬
gehalt und 8000 Pferdekräften , welche die Fahrten zwischen Havre — New -Iork
letzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen , legeg ^ die Reise in
der Regel in 7 —8 Tagen zurück, so daß die ganze Reise von hier nach
New -Uork nur S —10 Tage dauert.

^mil ötzONgH,

Zu verkaufen:
ein fingerzahmer und gut sprechender

Krsu-Pgpsgei
mit schönem Messingkäfig oder ohne dieses.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Sächsische
Tuchschuhe

empfiehlt
Joh . Schanfelbrrger

.im Zwinger.

von den gewöhnlichen bis zu den feinsten
Sorten in allen Größen empfiehlt billigst

Friedr. Müllera. Markt
(Inhaber G . Erbe ).

Beigen . Man-
Haselnusi-

» M» Kerne, Zibeben ,Rosinen,
> M Zitronat u. Orangeat,

Zitrmml , feinste Ge¬
würze, gestoßenen Zucker

empfiehlt

0 . LsrvL.

Unterzeichneter empfiehlt sein feines

8 prentterte 8 mekl,
feine« Aekinitzbroä, Aprenger-
ken u akterkaaä feine» Kefen-

u. Auiöerbucklwer^
G. Haydt , Ledergasse.

U 6886 rvnrtzü
von Qskr . viilmsr in I-lsilbronn
empfiehlt

8 . L,v»Irl»r»rckt.

Unterhofen
für Herren und Damen,  sowie

Kinberhöschen mit und ohne Leib
empfiehlt in guter Ware billigst

IloNUngsn,
Mühlweg.

In Aitzschuhwaren
jeder Gattung und Größe , ist mein Lager
vollständig sortiert , und empfehle solche
zu billigen Preisen

Louis Schill , Marktplatz.

Empfehle meine

8 opl>38  unö
viv»N8

bei billigst gestellten Preisen
A . Hausier.

Auch ein alter Sopha wird billigst
abgegeben.

ca. 45V St . f-in 3 Mark
incl . Kiste und Verpackung.

jrNUrv Portoersparnis 70 Pf.
,- 1 Sortimentkiste delikates , großes
Hristbaurn - Confect

beste und reellste Ware
3 Kisten für 8 Mark geg. Nachnahme.

Ludwig Shilippsohn , Dresden.

Sehr

wichtig
ist cs , wenn die sorgende'

Mutter weiß , ob und welches'
' Hausmittel bei plötzlichem Unwohl¬
sein der Kinder oder Erwachsener mit

Aussicht auf Erfolg angewcndet wer¬
den kann ; denn sehr oft wird durch
schnelles Eingreifen bei Erkältungen usw.
einer ernsteren Erkrankung vorgcbcngt.

, Da die kleine Schrift „ Guter Rat"
gerade für solche Fälle erprobte An¬
leitungen gibt , so sollte sich jede
HauSfrau dieselbe eiligst von
Richters Verlags - Anstalt in
Leipzig kommen lassen . Es

genügt einfach eine Post¬
karte ; die Zusendung

erfolgt gratis und
franko.

100 Gramm 80 -A empfiehlt
I . Ar . Hesterke« .

llvll . Lsuer 's Vve .,
— Worstadl . —

empfiehlt ihr reichsortiertes Lager in:

KaurnmoÜfianellen,
Bett - und Schürzenzeugen

und Kleiderstoffen,
sowie in

fertigen Hemden , Bettjacken
und Unterkleidern

zu den billigsten  Preisen.

Rein wollene gestrickte
Herrnwesien ,Unterho len,

sowie

Kinberhöschen mit Feld,
empfiehlt

C. Dingler » Stricker.
Strumpfkängen werden solid und

billig angefertigt bei Obigem.

Hirsau.
Meinen werten Kunden mache ich die

Anzeige , daß ich mein Lager in

I sllsn
j zu Weihnachtsgeschenken

geeignet , gut sortiert habe
und zu den alleräußersten Preisen absetze,
auch empfehle ich mich im Ueberziehen
und Reparieren und sichere schnelle
und billige Bedienung zu . ^

Schirmmacher Moser.

Pferd,
gut im Zug , ist billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Nächsten Donnerstag bringen
wir eine« Transport zuchlfähige

und auch einige kleine zum Nach¬
wuchs, aus den Nagolder Markt.

Gebr. Kahrr.
Ostelsheim.

Einen sprungfähigen Simmenthaler

Gelbscheck, 10 Monate alt , setzt dem Ver¬
kauf aus.

I . Hang.

Münklingen , OA . Leonberg.
Der Unterzeichnete setzt einen 13

Monate alten , zuchtfähigen

Fnrren,
Simmenthaler Schlag , dem Verkauf aus.

Georg Lötterle.

Sommenhardt.
Bei Unterzeichnetein stehen fort¬

während 2 dienstfähige

zur Benützung.
Johannes Schwarz,  Bäcker.

Röthenbach.

verkaufen

Reine

Milchschweiue
hat nächsten Montag zu

I . Georg Schwämmle.



l.ebensvei'Äoliki'ungs- L sir8p3rni8bsnlt
in Ltuttgart.

Alle llli'lierlcljülle fallen nach 5jähriger Zurückhaltung, während welcher
Zeit sie als Reserve dienen, voll und ganz an die Versicherten zurück.

Im Jahre 1801 wird demzufolge als Ueberschuß auf die im Jahre 1886
gezahlten Lebensversicherungs-Prämien die Summe von 2,544,274 zurück¬
vergütet, bezw. an den fällig werdenden Prämien abgerechnet und zwar gemäß
Dividenden-Plan

auf die lebenslängliche auf die alternative
Prämie Zusatz-Prämie

I . (Dividende auf jede Prämie) . . 34 °/», 17 °/°,
II . (Dividende vom 6. Jahre ab) . . 40 °/a, SO °/o,

L. (steigende Dividende) eine um 3 °/» der Gesamt-Prämie erhöhte Dividende.
Durch diese Rückvergütung weroen die ohnehin mäßigen Tarif -Prämien

auf ein unübertroffen niedriges Maß vermindert.
Für die nach Plan ,4. III . Beteiligten fallen die Ueberschuß-Anteile nebst

Erbschaften in deren Vereinsfonds, um einst an die Berechtigten verteilt zu werden.
Die Versicherungsbedingungen der Bank beruhen auf dem Prinzip der

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit.
Gesetzlich Wehrpflichtige haben im Kriegsfall keinerlei Forma¬

lität zu erfüllen; die Versicherung bleibt voll in Kraft.
Bei Selbstmord wird die versicherte Summe anstandslos ausgezahlt,

wenn solcher infolge von Geistesstörung oder schwerer körperlicher Krankheit oder
nach öjähriger Versicherungsdauer begangen wurde.
Bersicherungsstaud325 Millionen. Bankfonds ca. 84 Millionen
Ueberschutz-Rcscrve 13 Millionen. Extra-Reserve 2 Millionen Mk.

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:
Lalw : Lehrer Müller . Altensteig: K. W . Lutz. Böblingen: H.-A.-
Heometer Kmhardt. Egenhausen: I . Kaltenbach. Herrenberg: H. ß.
Schiler. Nagold: K. Schmid. weil d. Stadt: Mar Schöninger.

Mildbad : Lehrer Kppler. Mildberg : Ilreiz, Kameralamtsasststeut.

--VINSI' Nonwoilonlsi'

" Kusno - ksbl ' llL
empfiehlt den Herren Gutsbesitzern rc. -

sammtliche Sorten künstlicher Düngemittel, als:

Kaii-L.AmuMllk-
Kilperphosphale.

Illperphüsphatgips.
Kömmtlilhe Sorten

Wlisatpeter.
msphss^
Wehl.

KcriniL.

sowie ihre überall
bestens bewährte«
Düngermisthüngen

ffür Wiesen und Klee,
I Preislisten und Gebrauchs-

Anweisungen graüs und
.franco. -

Slymfeisllllres
Ammoniak.

Peru- nnk
Rentlinger

Kreise billigst.
Î ana«. Vor,uo>i,s «auon Nolisnkvim.

Sommer- und Winter¬
halmfrüchte, Kartof¬
feln, Rüben, RepS, .
Hopfen, Weinberge rc!
Bei Bezug in Wagenlad-1
ungen von 100—200 Ztr.

Ausnahmspreise.

«

DK
er» -rr s«L

S«
8

Schuhwaren.
Am Jahrmarkt komme ich wieder mit einem

großen, gut sortierten Lager von Schuhwaren neuester
Art und vorzüglichster Qualität nach Calw und
befindet sich meine Ware im

2s .3tk3 .NL s . 1 Irsxxs.
11m zahlreichen Besuch bittet

Peter Wnig , z -MMi » «
aus Hsirmasens.

8

r:
L
o

6

MM

Hambllt -g - Amel -ütsnisetio

^ unet ^
koLiljsinarsLkrfsLikr ' t

^smb 'üko - NsvVori
LoulltLmploll3i!:iukkLä

^ussorckem rs §elmässil5S Lodtüampksr -Vsrbiucluag

likvrv —Lervvoi !:. -lambiii -x -I7o8tia «llvn.
81s11in—Xvrvz-ork . !Numbin-F—Havana,
llamdurx —lialtlmoro . >Hamburg —Aoxico.

Msiere Auskunft, ertollt : Irsugoll Lohtvoirsc, Kvorg llrimmvl
Lslvv, Ogogr 8ctzür l/Voil li. 81->llt

MWWW

^Mit den neuen Schnelldampferndes
WovööeutsiHen Ll 'oyö

kann man die Reise von
Kremen mich Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des
Wovööeutschsn Ltoyö

von D Brem en n nach
Ostasien

A u st » allen
üdamevika

Näheres bei dem Geueral -Agenten

oder dessen Agenten:
Ernst Schall am Markt, Calw,
Kranz I . Kecker in Weikderstadt,
Karl Wöhrke am Markt in Leonberg,
Hottkob Schmidt, Wagokd.

Vor laisubaktsn klaobadtaunAsn vrircl
Zsvarnt.

klistlü'x-kolNllllk
ist «ins sinri ^ tz reelltz,
seit Isbren bsväbrts

nnä iv sst-
vsr Vkir-
knog un-
üdsrtroS.
Llittel 2.
LÜSAS n.
Letöräs-
äsrun^

eines vollen nn<l starken Haar- u. Lart-
vuodsso - lTbG" Urke'.Z garant 'srt.

Lücbss l u. 2 2IK.
Leb ^ . « oppe,

Lsriin SVk., t!I>srl«ttkn4r. 82, Larküm.-Lakrtk.
Zu haben in Calw bei Eduard

Bayer, Friseur.

»Hamburger Kaffee,»
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 -rZ und 80 -üs das Pfund
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei.

?srä. kabmstorik,
Ottensen bei Hamburg.

Warum
^ sirrv r»1» «rsttorr

Änker-Steinbaukasten''
--D pa trrtlobt ? W— E-

lleil sie nicht, wie andere Spielsachen,'
schon nach einigen Tagen wertlos sind,'

sondern den Kindern viele Jahre hindurch'
anregende und belehrende Beschäftigung
gewähren, und mell sie folglich das auf
die Dauerbilligstc Spielzeug sind. Weil
ferner auch den Eltern das Nachbauen
der wahrhaft prachtvollen Vor¬

lagen angenehme Unterhaltung
bietet, und mell jeder Kasten

ergänzt  werden kann.
Dies ist aber bei^
^ keiner /
der aufgetauchten^

nnnderwertigenNachahmungen"
der Fall, vor deren Ankauf dringend"

gewarnt werden muß. Wer nicht durch
den Ankauf einer solchen schwer enttäuscht
sein will, der weise jeden Kasten ohne die
Fabrikmarke„roter Anker" als unecht

zurück. Jllustr . Preisliste gratis.
F.Ab.Richter kl Gie.

«-»olstavt.

Wein-Verkauf.
Medicin-Tokayer, V« Ltr. 80 -H,
Keiuster Kakmatiner Motwein,

1 Liter ^ 5 1. 20,
Schwarzroter Griechischer,

1 Liter ^ 1. —,
bei größeren Quantitäten billiger, em¬
pfiehlt bestens

^Ovs1v »»Isn.

^edergl! kaliM!

^llei !ill » nt 1)68 !« kä !)l' i !illt6!

0 . 6 .L 688 lsr
L 0l6.

ksslingen.
Loklieksr . Sr. AH . äss

Lönlgs v. XVürttewdsr^.
Lisksr.ItirerLLis.Nvkolt

äsr LsrriQAiQ Vers»
, OrosskürstlQ vo»

Russlailä.
I .i65er.Sr .vurodl . äesIs'ürsteOV.̂ ollSilloke,
iLLiserl. Strlttdslters
in Ll8L8s-1.otdrin86n.
^ Lsltssts  äsuissks
8cimumwem

Kellerei.

KsgrUnäöt 1826.

LHkriLi .'bZ.UNi - Lorlfsct ! !
MIVsrssnüs koedt. Odristdanm-Oon-
^ ^ keev, roircsnäs bloudsiren v. vor-
2Üg1. kesebwaelr lüv 3 Alk. 20 I ' t.
ki'nnev . 1 Liste evtdalksnä en. 450
mittlere 8tüok oäer on. 240 nur grosse
Ltüeks , ASAön La.clms.bms oäer Lin-
ssnä. ässLstrsKss (snob Lriekmsrksn).

Lart », Liste unck VerpavknnK
rvirä niekt dereebnst ! — Lei .4b-
nabms von 3 Listen nur 9 Alk.
traneo.

p . Ssieksl , llnvsel « !,,
LieAelstrssss 54.

6okstplllltosssl
_ »tsppt. ^ilrsodt. H. 3,Äst, m. lwttz.

U«o»L-DucksolilenN. 10b. L. II. tUI«« w. Loeiulralit

28 gokäcae nnä fikbernc tllcäailkn unä
Diplom«.

Apielwerke
4—200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glo¬
cken, Himmelsstimmen, Castagnetten,
Harfcnspiel rc.

Spieldosen
2—16 Stücke spielend; ferner Neces¬
saires, Cigarrenständer, Schweizerhäus¬
chen, Photographiealbums , Schreib¬
zeuge, Handschuhkasten, Briesbefchwerer,
Blumenvasen, Cigarrenetuis , Tabaks¬
dosen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser,
Stühle :c. ; alles mit Musik . Stets
das Neueste und Vorzüglichste, gesorr-
ders geeignet zu Weihnachtsgeschenken,
empfiehlt

I.H.Heller, Kern(Schweif).
Nur direkter Bezug garantiert Aecht-

heit; illustrierte Preislisten sende franko.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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